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Wandbild «Nord et Sud» von Maurice Barraud

Rettung der Kunstwerke und Wiederaufstellen
des Portals

Nach dem Brand des Bahnhofs wurden
im Jahre 1972 vom Kanton das Wandbild

von Maurice Barraud, «La paix des

monts», und die auf dem Hauptportal
angebrachte Figurengruppe «Zeitgeist»
von Richard Kissling unter Denkmalschutz

gestellt. Die Wiederverwendung
dieser Kunstobjekte im Bahnhof wurde
zur Auflage gemacht.

Das Portal mit der Figurengruppe von
Kissling wird als integraler Bestandteil

des erstprämierten Projektes auf dem
Bahnhofplatz als Zeichen vergangener
Zeit und als Orientierungshilfe wieder
aufgestellt. Es wird heute Stein um
Stein abgebaut und im Jahre 1990 am
neuen Standort wieder aufgebaut.

Das Wandbild von Barraud wird in
einer Nische an der Westseite plaziert
und mit Glas gegen schädigende
Einflüsse geschützt. Das Bild wurde 1929

geschaffen und umfasst eine Fläche

von 175 m2. Sein Schildbogen misst an
der Basis 17 m und in der Höhe 12 m.
Es wird in 16 grossflächigen Teilen
zwischen Grundputz und Mauerwerk
freigefräst und noch am Ort mit dem
neuen Bildträger versehen. Die grösste,
in einem Stück abzulösende Fläche
beträgt etwa 15 m2 und hat ein Gewicht
von etwa 1250 kg. Die Elemente werden

bis zum Zeitpunkt der Wiedermontage

(1990) in einem sicheren Depot
gelagert.
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